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Großer, srtuktur- und habitatreicher, nasser Bruchwald "Torfheide" im Laub-Mischwald Zölkow südlich der Straße Zölkow-Mestlin, in welliger 
Grundmoräne gelegen. Vermutlich infolge einer Einstellung der Entwässerung ist seit etwa 1991 (dort noch auf dem Luftbild als Wald 
erkennbar) ein größeres Waldstück überstaut worden, sodaß zuerst der mittelalte Fichtenbestand, dann aber auch der größte Teil der etwas 
jüngeren Moor-Birken, Stiel-Eichen und sogar ein Teil der Schwarz-Erlen abgestorben ist. Besonders im zentralen und westlichen Teil,
insgesamt den größten Flächenanteil einnehmend, hat sich ein mesotropher Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald entwickelt. Hier kommen u.a. 
das Scheidige- und das gefährdete Schmalblättrige Wollgras sowie die Grau-Segge vor. Im östlichen Bereich stockt ein etwas 
nährstoffreichere Verhältnisse anzeigender Großseggen-Erlenbruchwald auf wenig gestörten Torfen. Als kennzeichnende Pflanzenarten sind 
die Sumpf-Segge, Wasser-Schwertlilie, Bittersüßer Nachtschatten und Wasserfeder zu nennen. Im Uferbereich kommen Flatter-Binse, 
Sumpf-Helmkraut, Gr. Brennessel u.a. vor. Im etwas trockeneren, südlichen Teil kommt ein Pfeifengras-Birken-Moorwald vor, mit 
Heidelbeeren und Wald-Sauerklee. Im Biotop ist ein großes Angebot an liegendem und stehendem Totholz, Baumhöhlen und aufgerichteten 
Wurzeltellern zu verzeichnen, sodaß die Deckungsgrade kleinflächig wechseln. Eine Gefährdung ist aktuell nicht erkennbar und das Biotop 
sollte weiterhin der Sukzession überlassen bleiben.
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex canescens Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Frangula alnus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus

Carex nigra Carex remota Fraxinus excelsior Galium palustre
Hottonia palustris Oxalis acetosella Picea abies Pinus sylvestris
Quercus robur Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


